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NACHRICHTEN FUR MITGLIEDER

Liebe Mitglieder des ADFC Bayern,

kommt es lhnen auch so vor, als wiirde sich die Uhr im-
mer schneller drehen — und gerne auch mal riickwarts?
Zumindest mir geht es zur Zeit so: Die Corona-Pande-
mie bietet stdndig neue Mutationen, die prognostizierten
Folgen der Erderhitzung werden mittlerweile auch direkt
vor unserer Haustir Realitdt und oft sogar Ubertroffen.
Trotzdem wird aber nicht angepackt, sondern es werden
immer wieder nur Scheindebatten gefiihrt. Ist eine Auf-
gabe erledigt, folgen daraus ein Dutzend neue oder man
muss nochmal von vorne anfangen. So ging es uns zum
Beispiel mit unserer digitalen Landesversammlung
Mitte Juni, fir die unter anderem die Vorstandswahl
und der Beschluss einer neuen Satzung geplant waren.
Doch dann hatte der Server der Abstimmungs-Software
Probleme und wir mussten abbrechen. Nun wagen wir
am 25. September, also einen Tag vor der Bundestags-
wahl, in Niederbayern einen neuen Anlauf - in Prasenz
und mit umfangreichem Hygienekonzept.

Zwei Wochen vor diesem Termin steht noch die IAA Mo-
bility in unserem Terminkalender, die Mlinchen in eine
grofie Mobilitats-Party verwandeln will. Selbst der Ver-
band der Deutschen Automobilindustrie kommt an der
Mobilitdtswende inzwischen nicht mehr vorbei und will
nun vorrangig ,nachhaltige Fahrzeuge® prasentieren —
unter anderem auch Fahrrader.

Wir werden diesen Wandel konstruktiv-kritisch begleiten
und in Miinchen selbst prasent sein. Um zu unterstrei-
chen, dass das Fahrrad das nachhaltigste und platzspa-
rendste Fahrzeug ist und bleibt, werden wir mit der gro-
Ren ADFC-Fahrrad-Sternfahrt am 11. September die
Strallen der Landeshauptstadt erobern. Und mit einem
1:1-Modell einer sicheren Kreuzung werden wir in der
Néahe des stadtischen Mobilitatskongresses (7.-10.9.)
prasent sein. Fir beides waren im Vorfeld unglaublich
viele birokratische Hirden und rechtliche Hindernisse
zu Uberwinden. Wir haben uns gefragt: ,Wenn schon
Projekte fir wenige Tage und Stunden so kompliziert
sind, wie wird dann erst eine langfristige Mobilitatswen-
de ausgebremst?!“ Deshalb wollen wir — gemeinsam mit

Weitere Themen dieser Ausgabe

Handlungshedarf
bei Infrastruktur

Planungshilfen fiir
Abstellanlagen

anderen Projektverantwortlichen — auch diesen Punkt
verstarkt in den Blick nehmen und mit Politik und Ver-
waltung diskutieren. Wir freuen uns auf Teilnehmende
aus ganz Deutschland und auf einen regen Austausch
mit dem Generalkonsulat der Niederlande und mit
der Dutch Cycling Embassy, die unsere Projekte mit
Workshops, Veranstaltungen und einer Ausstellung
erganzen werden. Fiihlen Sie sich herzlich eingeladen
vorbeizuschauen!

Bernadette Felsch, Landesvorsitzende

FahrSicherheits-
Trainings des ADFC
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Details zur Radsternfahrt
und GroRdemo am 11.9.

in Miinchen anlésslich der
IAA auf jaa-demo.de

Klimaschutz statt Autolobby

Kurz vor der Bundestagswahl will sich die Autolobby bei
der Internationalen Automobil-Ausstellung (IAA) ei-
nen nachhaltigen Anstrich geben. Von 7.-12. September
2021 findet diese Messe mit neuem Konzept erstmals
als IAA Mobility in Miinchen statt.

Radsternfahrt und GroRdemo am 11.9.

Unter dem Motto #aussteigen demonstriert am Sams-
tag, 11. September ein breites Aktionsbiindnis aus
ADFC, Attac, BUND, Campact, Deutscher Umwelthilfe,
Greenpeace, NaturFreunde Deutschlands und VCD fiir
eine echte Mobilitdtswende. Geplant ist unter anderem
eine Fahrradsternfahrt mit 17 Demozlgen aus dem
Munchner Umland zur zentralen Kundgebung in der In-
nenstadt. Erwartet werden zehntausende Teilnehmende
aus ganz Deutschland. Sie fordern:

= Faire Verteilung des offentlichen Raums mit Vorrang
fur Fu, Rad- und offentlichen Verkehr

= Gut ausgebauter, bezahlbarer OPNV, fiir alle und im-
mer

= Halbierung des Autoverkehrs und Klimaneutralitat im
Verkehr bis 2035

= Sofortiger Ausstieg aus dem Verbrennungsmotor, kei-
ne Plug-in-Hybride und grofen E-SUVs

= Sofortiger Stopp der Planung und des Baus von neuen
Autobahnen und Bundesstrafien

= Eine generelle Hochstgeschwindigkeit von 120 km/h
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auf Autobahnen, 80 km/h auRerorts und eine Regelge-
schwindigkeit 30 km/h innerorts

Die Fahrraddemo wird sich aus allen Himmelsrichtun-
gen sternférmig auf Miinchen zubewegen. Fiir Eltern mit
Kindern gibt es eine extra Familienroute. FuRganger*in-
nen bilden in der Innenstadt einen eigenen Protestzug.
Sie alle enden bei einer gemeinsamen Kundgebung im
Zentrum. Details dazu gibt es auf www.iaa-demo.de.

Corona hat die Planung und Organisation von Aktionen
erschwert. Uber eventuelle weitere ADFC-Aktionen in-
formieren wir deshalb kurzfristig auf digitalen Kanélen.
Bereits klar ist, dass der ADFC beim Mobilitatskongress
dabei ist (s. Editorial S.1), den die Stadt Miinchen zeit-
gleich zur IAA ausrichtet und der sich mit umweltfreund-
lichen Mobilitatsformen wie dem Radfahren befasst.
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Gute Infrastruktur fur den Radverkehr erforderlich

In Bayern besteht weiterhin groBer Handlungsbedarf beim Ausbau der Radinfrastruktur. Doch es gibt kleine Lichtblicke.

In Bayern fehlen wie in ganz Deutschland durchgén-
gige, sichere Radverkehrsnetze. Gleichzeitig stellt das
Klimapaket der Bundesregierung fiir deren Ausbau
Geld zur Verfligung, um deutlich mehr Menschen aufs
Fahrrad zu bekommen als bisher. Was bedeutet das fiir
Bayern? Und wie ist hier der aktuelle Stand in Sachen
Radverkehrspolitik?

Ergebnisse des ADFC-Fahrradklima-Tests 2020 zei-
gen groBen Handlungsbedarf

Die Zufriedenheit der Radfahrenden in Bayern hat sich
nicht verbessert. Das zeigen die Ergebnisse des Fahr-
radklima-Tests 2020, die der ADFC im Mérz vorgestellt
hat. In Bayern flihlen sich rund zwei Drittel der Befragten
beim Radfahren nicht sicher. Die Zufriedenheit der Rad-
ler*innen liegt auf einer den Schulnoten entsprechen-
den Skala weiterhin bei 3,9. Das Fahrradklima wird also
wie schon in den letzten Befragungen gerade mal als
ausreichend bewertet. Trotz Fahrradboom wéhrend Co-
rona hinkt der Radinfrastrukturausbau weiter hinterher.
In den Stédten, die sich um eine gute Radinfrastruktur
bemihen, schlagt sich das aber merkbar positiv in der
Bewertung nieder. Der ADFC Bayern hat die Ergebnisse
des Fahrradklima-Tests nun in einer kleinen Broschiire
aufbereitet, um sie den Kommunen und ihren Behdrden
in kompakter Form zuganglich zu machen. Aber auch
fur die Landesebene kann sie hilfreich sein, um sich
einen Eindruck von der Stimmung und den Verhéltnis-
sen vor Ort zu machen. Sie wird auch in digitaler Form
verfiigbar sein. Die Printfassung war bei Druckabgabe
dieser Mitgliedernachrichten noch in Arbeit.

Gute Radverkehrsnetze erforderlich

2017 hat der Bayerische Landtag das Radverkehrspro-
gramm Bayern 2025 beschlossenen. Eines der darin
enthaltenen Ziele: ein durchgéangiges Radverkehrsnetz
auch flir den Alltagsverkehr, das auf 45.000 Kilometern
alle Stadte und Gemeinden miteinander verbinden soll.
Hierfir liegen inzwischen die planerischen Entwirfe vor,
die nun praxisnah in den Landkreisen und kreisfreien
Stadten mit der konkreten Situation vor Ort abgeglichen
werden. Der ADFC beabsichtigt, sich hier Uber seine
Kreisverbande aktiv mit einzubringen. Danach wird eine
Befahrung folgen. Und ab 2025 sollen dann erste Schil-
der fir die Wegweisung aufgestellt werden.

Eine gute Mdglichkeit, sich hier vor Ort zu beteiligen,
bietet der ADFC-Mapathon (map wie Karte, athon
wie im Programmier-Wettbewerb Hackathon). In die-
sem bundesweiten Projekt kénnen ADFC-Aktive und
andere engagierte Menschen vor Ort auf Grundlage
ihrer Erfahrungen, Ideen und Wiinsche gemeinsam ein
Wunschradnetz skizzieren und dann ihrer Kommune
vorschlagen. Der Zeitpunkt ist glnstig. Denn im Rah-
men des Klimaschutzprogramms hat der Bund die Mittel
fur den Radverkehr aufgestockt: Bis Ende 2023 stehen
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im Sonderprogramm Stad und Land fiir den Ausbau der
Radverkehrsinfrastruktur in Deutschland Finanzhilfen in
Hohe von insgesamt 657 Mio. Euro zur Verfugung, rund
95 Millionen Euro davon fiir Projekte in Bayern.

Die Netzplanung fiir den Radverkehr stand vor diesem
Hintergrund Anfang Juli auf der 7. Bayerischen Fach-
tagung Radverkehr der Arbeitsgemeinschaft Fahrrad-
freundlicher Kommunen (AGFK) in Bayern auch im Mit-
telpunkt. Der ADFC-Mapathon wurde dabei anhand der
konkreten Beispiele Firth und Seeshaupt vorgestellt.

STARTSEITE PROJEXTE

Wir entwickeln unser Wunschradnetz. ke %?
1. Seeshaupter MAPATHON :

hat im Januar 2021 in drei Online-Workshops stattgefunden.
In der nichsten Zeit lragen wir die Exgebnisse zusammen.
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In der Gemeinde Seeshaupt am Siidende des Starn-
berger Sees hatten sich an drei Sonntagen im Januar 15
Radbegeisterte im Alter von 20 bis 70 in einer virtuellen
Konferenz zusammengefunden. Ausgehend von den
Quell- und Zielgebieten, weiter Uber Luftlinienverbin-
dungen bis hin zu konkreten, verglichenen, alternieren-
den Mdglichkeiten haben sie ihre Wunsch-Radrouten in
und um den Ort auf eine digitale Landkarte gezeichnet.
Néachster Schritt war der Vergleich mit den bestehen-
den Konzepten und Planungen. Dann wurde die sauber
gezeichnete und beschriebene Wunschliste an den Ge-
meinderat Ubergeben. Der beflirwortet das Radnetz und
wird es zu einem Malnahmenkatalog weiterentwickeln.

Beim Mapathon in Fiirth sind neben dem ADFC Fiirth
weitere Organisationen beteiligt wie BUND Naturschutz,

Eine Zusammenfassung
der Ergebnisse des
Fahrradklima-Tests

gibt's unter

www.adfc-bayern.de/
enachrichten-maerz-2021

Fachtagung Radverkehr
agfk-bayern.de/bayerische-
fachtagung-radverkehr-bringt-

netzplanung-in-den-kommunen-
voran/

Dossier ADFC-Mapathon
www.adfc.de/artikel/
adfc-mapathon

Mapathon Seeshaupt
zukunft-seeshaupt.de/
wir-planen-unser-wunsch-
radwegenetz

Mapathon Fiirth
agfk-bayern.de/wp-content/
uploads/2021/07/8.-ADFC-
Fuerth-Mapathon Schedel.pdf
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ADFC Mapathon: Karte mit
dem Wunschradnetz fiir Fiirth
(Stand Juli 2021)

Protestaktion des
Aktionsbiindnisses
Radentscheid Miinchen
an der LudwigstraRe

VCD oder Families for Future. Vom erstellten umfang-
reichen Wunschradwegenetz missen nun Politik und
Stadtverwaltung berzeugt werden. So werden als
nachster Schritt Routen und Mainahmen einzeln priori-
siert und Qualititsstandards festgelegt. Beide Projekte
haben sich auf jeden Fall etabliert, jetzt missen sie nur
noch realisiert werden."

Nach Radverkehrsanhorung erster Erfolg im Landtag
Eine Radverkehrsanhérung im Bayerischen Landtag hat
auf Landesebene etwas bewegt. Wie in der Mérz-Aus-
gabe dieser Mitgliedernachrichten berichtet, befasste
sich der Ausschuss fiir Wohnen, Bau und Verkehr auf
Anregung des ADFC Bayern im Februar ausfihrlich mit
dem Radverkehr in Bayern. Neben anderen hatte da-
fir auch der ADFC in einer ausfiihrliche Stellungnahme
Potenziale des Radverkehrs und Handlungsméglich-
keiten des Freistaats dargelegt (bayern.adfc.de/neuig-
keit/adfc-bei-der-3-radverkehrsanhoerung-im-bayeri-
schen-landtag). Die Anhérung fiihrte zu einem Antrag
der Landtags-CSU. Sie forderte die Staatsregierung
auf darzulegen, wie die in der Anhérung von den Ex-
pert*innen benannten Herausforderungen zur Starkung
des Radverkehrs in Bayern gelést werden kénnen. Die
iberzeugenden Vorschlage des ADFC Bayern wur-
den in den Antrag aufgenommen. Anfang Mai haben
dann im Verkehrsausschuss alle Parteien dem Antrag
zugestimmt.

Neues von den Radentscheiden

Radentscheid Augsburg schlieRt Vertrag

Nun hat auch in Augsburg der Stadtrat Verbesserungen
fir den Radverkehr beschlossen. 15.543 Unterschriften
hatte der Augsburger Radentscheid Fahrradstadt jetzt
von Mérz bis November 2020 gesammelt, 40 Prozent
mehr als fir ein Birgerbegehren erforderlich gewesen
waren. Mit diesem Votum im Riicken verhandelte das
Aktionsblindnis danach monatelang mit der Stadt Augs-
burg, ohne die Unterschriften abzugeben. Nun haben
sich beide auf einen offentlich-rechtlichen Vertrag ge-
einigt, wie sie am 5. Juli bekanntgegeben haben. Er
umfasst sechs Regelkomplexe und mehr als 25 Ein-
zelmafinahmen, welche die Stadt in den néchsten flinf
Jahren anpacken muss. Das ist wesentlich mehr als
durch die knappen Forderungen des Blrgerbegehrens
hatte erreicht werden konnen. Der Vertrag wurde am 22.
Juli dann noch offiziell vom Stadtrat beschlossen und
danach von den Initiator*innen unterschrieben. Ausfiihr-
liche Informationen zu den Inhalten des Vertrags gibt es
auf www.fahrradstadt-jetzt.de und auch auf der Face-
book-Seite des Radentscheids.

Nach Erlangen und Nirnberg ist Augsburg nun die dritte
Stadt, in der intensive Verhandlungen nach der Unter-
schriftensammlung ein (ber die Forderungen des Biir-
gerbegehrens hinausgehendes Ergebnis erzielt haben.
Die nachsten Jahre werden zeigen, ob das zielfiihrender
ist als die direkte Ubernahme der Radentscheid-Forde-
rungen durch die Kommune. Denn die Umsetzung der
ersten erfolgreichen Radentscheide 14uft eher zah und
holprig und hat ihre Tiicken. Die Planungen sind ange-
sichts der geforderter hohen Standards und eines hohen
Konfliktpotentials mit anderen Interessen sehr komplex.

Radentscheid Miinchen fordert #MehrPlatzFiirsRad
In Mlinchen hat Mitte Mai das Aktionsbiindnis Radent-
scheid Minchen mit einem Riesenbanner fiir #Mehr-
PlatzFirsRad demonstriert. 18 Meter fiir Autos und nur
je zwei Meter fir Radler*innen! ,Das kann ja wohl nicht
alles sein?*, fragten die Radentscheid-Akteur*innen an-
gesichts der stadtischen Planungen fiir die Neugestal-
tung der Ludwigstrale. Das vom Stadtrat 2019 ange-
nommene Birgerbegehren hat fir den Altstadt-Radlring
sichere Radwege mit einer Breite von 2,80 Meter zum
Ziel. Die aktuellen Planungen der Verwaltung sehen hier
jedoch nur 1,60 Meter vor. Der an dieser Kreuzung von
Norden kommende Radschnellweg in der LudwigstralRe
musste nach bundesweit giiltigen Qualitatsstandards
fur Radschnellwege sogar mindestens 3,00 Meter breit
sein. In den Planungen sind es jedoch stellenweise nur
2,00 Meter. Das knapp 28 Meter breite Banner veran-
schaulichte, wie ungerecht und autozentriert diese Fla-
chenaufteilung trotz teurer Umgestaltung sein wird, falls
es bei den vorliegenden Planen bleiben sollte. Dazu
Andreas Schon, Vorsitzender des ADFC Miinchen und
Radentscheid-Sprecher: ,\Wenn die Stadt es nicht mal
an dieser superbreiten Strale schafft, den Radent-
scheid umzusetzen und die Richtlinien fir Radschnell-
wege einzuhalten, dann ist das eine Bankrotterklarung.”
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Hinweise zur Planung von Fahrrad-Abstellanlagen aktualisiert

Praxisnahe Informationen tragen dazu bei, dass hochwertige Abstellanlagen entstehen.

Wer im Alltag radelt, wiinscht sich gute Mdglichkeiten,
sein Fahrrad diebstahl- und wettergeschiitzt abstellen
zu kénnen. Das gilt im oder am Wohnhaus, aber auch
am Fahrtziel, sei es nun eine Firma oder eine Behdrde,
eine Schule oder Universitét, eine Einkaufsstatte oder
ein Bahnhof. Gute Angebote mit hoher Qualitat tragen
zur verstarkten Nutzung des Fahrrads bei. Die Auswer-
tung der ADFC-Fahrradklima-Tests der letzten Jahre
belegt aulerdem: Fahrraddiebstahl ist ein Problem. Si-
cheres Fahrradparken ist also ein wichtiges Handlungs-
feld kommunaler Radverkehrspolitik.

2015 hat der ADFC Bayern deshalb die Broschiire
Hinweise fiir die Planung von Fahrrad-Abstellanlagen
veréffentlicht. Sie informiert (ber Auswahlkriterien fiir
geeignete Fahrradparker und listet vom ADFC gepriifte
und empfohlene Modelle auf. Gleichzeitig stellt sie dar,
was fiir deren Betrieb und Akzeptanz wichtig ist. Sie
enthalt Formeln, mit denen sich der Platzbedarf einer
Anlage berechnen lasst, und Infos zur Férderung von
Bike+Ride-Anlagen an Bahnhdfen in Bayern. Gerade
wurde die Broschire aktualisiert und steht nun mit dem
inhaltlichen Stand Juni 2021 auf bayern.adfc.de/artikel/
fahrrad-abstellanlagen zum Download bereit.

Drei neue Abstellanlagen in Schweinfurt geplant
Hilfreich ist die ADFC-Broschiire fir alle, die neue Fahr-
radabstellanlagen planen. Gerade im Gang ist dies
etwa in Schweinfurt, wo noch dieses Jahr innenstadt-
nah drei neue Uberdachte Anlagen zum Abstellen von
Fahrradern entstehen sollen. Das hat der Bau- und Um-
weltausschuss im Mai beschlossen. Der Zeitpunkt ist
gunstig, stellt doch der Bund bis Ende 2023 im Rahmen
des Klimaschutzprogramms Geld flir den Ausbau der
Radverkehrsinfrastruktur zur Verfigung.

Neu: Infostelle Fahrradparken am Bahnhof
Geld aus diesem Sonderprogramm Stadt und Land des
Bundes steht auch fiir die Schaffung bahnhofsnaher

Radabstellanlagen und Fahrradparkhduser zur Ver-
fiugung. Hier gibt es groRen Informationsbedarf zu
baulichen und gestalterischen Umsetzungsmaglichkei-
ten, verschiedenen Betreiberkonzepten, eigentums-
oder genehmigungsrechtlichen Fragestellungen. Am
1.7.2021 hat hierzu auf Bundesebene die neue Infostelle
Fahrradparken am Bahnhof ihren Dienst aufgenommen.
Sie will relevante Wissensbestande sammeln und diese
an interessierte Kommunen und andere Akteur*innen
weitergeben. Die dazugehdrige Internetseite radparken.
info wird sukzessive um neue Wissensinhalte und An-
gebote erweitert.

Schon 2019 hatte die Landesversammiung des ADFC
Bayern die Staatsregierung dazu aufgerufen, in Bayern
eine Beratungsagentur fir Abstellanlagen und Fahr-
rad-Stationen an Bahnhéfen nach Schweizer Vorbild zu
griinden und zu betreiben.

Fahrradabstellanlage am
Bahnhof Bobingen im
Landkreis Augsburg

WaldstraBe 2 ¢ D-64584 Biebesheim

Anschluss gesucht?

Gleichzeitig fiir Vorderrad und Rahmen bietet der
funktionsoptimierte Anlehnbiigel BETA XXL perfekten
Anschluss! ADFC gepriift und empfohlen!

Fahrradparker BETA XXL: getestet und zertifiziert
nach DIN 79008 ,Stationare Fahrradparksysteme”

Tel.: (0 62 58) 55 52-0 ¢ E-Mail: info@orion-bausysteme.de
www.orion-bausysteme.de '

ORION

//

N

ADFC Bayern | Nachrichten 09/2021


https://bayern.adfc.de/artikel/fahrrad-abstellanlagen
https://bayern.adfc.de/artikel/fahrrad-abstellanlagen
https://radparken.info
https://radparken.info

AbschlieBender Praxistag
Ende Mai in Ingolstadt auf
dem Parkplatz des ADFC-
Fordermitglieds Fahrrad
Brenner beim ansonsten
online durchgefiihrten dritten
Ausbildungsseminar fiir
FahrSicherheitsTrainer*innen

Eindriicke von einem
FahrSicherheitsTraining
liefert ein Video des
Regionalmagazins Schwaben
& Altbayern des Bayerischen
Rundfunks. Zu finden ist es
in der Mediathek unter

t1p.de/Trainings-Video

ADFC forciert eigene FahrSicher-
heitsTrainings

Platzmangel, schlechte Radwege und immer mehr Ver-
kehr machen Stress beim Radfahren. Stress und gefuhl-
te Unsicherheit aber halten Menschen davon ab, aufs
Fahrrad zu steigen. Mit seinen FahrSicherheitsTrainings
will der ADFC dem entgegenwirken. Sie wenden sich
etwa an Leute, die nach einer langeren Pause wieder
loslegen wollen oder sich einfach nur unsicher fihlen,
Menschen, die auf ein Pedelec umgestiegen sind und
noch Berilhrungsangste haben, oder solche, die nach
einem Sturz wieder Vertrauen fiir das Radfahren gewin-
nen wollen.

Die Kurse finden in lockerer Atmosphare in kleinen Grup-
pen unter der Leitung erfahrener FahrSicherheitsTrai-
ner*innen statt. Inhaltlich geht es um Dinge wie optimale
Sitzposition, Ubungen zum sicheren Auf- und Abstei-
gen, zum Halten des Gleichgewichts, zum Kurvenfah-
ren oder zum effektiven Bremsen und noch vieles mehr.
Denn Radfahren auf einem einspurigen Gefahrt stellt
ganz andere Anforderungen an die Korperbeherrschung
als es die Benutzung eines mehrspurigen PKW tut.

Ausbildung von Trainer*innen

50 Fahrsicherheitstrainer*innen aus allen Regierungs-
bezirken hat der ADFC Bayern inzwischen ausgebildet.
Mitglieder, die an einer Ausbildung als Fahrsicherheits-
trainer*in interessiert sind, kénnen sich gerne an die
Landesgeschaftsstelle (s. Kasten S. 12) wenden. Im
Herbst 2021 steht die Auswertung auf dem Programm,
welche Kurse dieses Jahr vor Ort tatsachlich durchge-
fuhrt werden konnten. Denn vor dem Hintergrund der
Pandemie lieR sich vieles, was geplant war, erst einmal
nicht realisieren.

Trainer*innen-Netzwerk

Nicht nur durch die Ausbildung unterstiitzt der Landes-
verband die Kurse in den Kreisverbanden vor Ort. Seit
diesem Sommer stellt er auch fiir die Offentlichkeitsar-
beit ein bayernweites Faltblatt mit grundlegenden Infos
bereit. AuBerdem hat er ein Netzwerk geschaffen, bei
dem sich alle ausgebildeten bayerischen ADFC-Fahr-
SicherheitsTrainer*innen mindestens zweimal im Jahr
online treffen. Ziel ist zum einen der Informationsaus-
tausch und die Abstimmung von Inhalten und Rahmen-
bedingungen, aber auch die Erarbeitung von Schulungs-
unterlagen oder die Vorbereitung von Weiterbildungen.
So sollen zum Beispiel Handreichungen fir die Teilneh-
menden entwickelt werden oder ein Feedback-Bogen,
den diese nach dem Kurs ausfiillen kdnnen. Und fiir den
Winter 2021/22 sind als Weiterbildung fiir die Trainer*in-
nen Online-Seminare angedacht zur Vertiefung von
Themen wie Gleichgewicht oder Pedelecs.

Um die Kurse flachendeckend anbieten zu kénnen, ist
der ADFC Bayern noch auf der Suche nach Koopera-
tionspartner*innen und hat dazu schon einzelne Ge-
sprache geflihrt. Eine finanzielle Unterstlitzung seitens
des Innen- und Verkehrsministeriums fiir die Kurse ist
bislang aber leider noch nicht Sicht — trotz eines neuen
bayerischen Verkehrssicherheitsprogramms.

ADFC fiir hohere Gebiihren beim

Parken im offentlichen Raum

Der Freistaat Bayern ist aufgefordert, die Parkgebiihren
neu zu regeln und hat dafiir eine Verbandeanhérung ge-
startet. In seiner Stellungnahme pladiert der ADFC Bay-
ern daflir, den Kommunen einen grofRziigigen Rahmen
zur Verfigung zu stellen, mit dem sie das Parken im
offentlichen Raum besser und zielgenau steuern kon-
nen. Nach Erhebung der Unfallforschung der deutschen
Versicherer (UDV) hangt mittlerweile jeder fiinfte Unfall
mit geparkten Kraftfahrzeugen zusammen. Fiir Rad-
fahrende ist das Verletzungsrisiko durch sogenanntes
Dooring, also sich dffnende Autotiiren, oder Sichtbe-
hinderungen hierbei ungleich hdher als flir alle anderen
Verkehrsteiinehmenden. Dazu kommt, dass der Platz
in unseren Stadten und Gemeinden knapp bemessen
ist und aktuell das Auto zu viel davon einnimmt. Eine
adaquate Bepreisung des offentlichen Raums ist ein
wichtiger Hebel, um diesen Platz neu zu verteilen.
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Drei Meter Radwegbreite — das ist das Mindeste!

Heather Kaths ist Deutschlands dritte Professorin fiir Radverkehrsplanung

Ist Deutschland denn schon bereit, diese neue Ge- Mehr zum Thema
wichtung vorzunehmen? In der Pandemie sieht es Radprofessuren auf
manchmal so aus! www.adfc.de/artikel/
Ich glaube das auch. Langsam tut sich was, langsam radverkehr-als-unifach-1

sind die Deutschen bereit, etwas zu &ndern, dem Rad-
verkehr mehr Prioritat einzuraumen. Die Gelegenheit ist
gunstig!

Ich habe den Eindruck, dass bei Neuplanung von
Wohnvierteln oder StraBen das Thema Rad einfach
»vergessen” wird. Wie sehen Sie das?

Das andert sich gerade — der Radverkehr kommt jetzt
gut rein, wenn was Neues geplant wird. Gut so!

Schon lange dréngt der ADFC darauf, nicht mehr nur
den motorisierten Individualverkehr in den Mittelpunkt
der Verkehrsplanung zu stellen. Ein Erfolg dieses Dréan-
gens: Das Bundesverkehrsministerium fordert sieben
Fahrradprofessuren. Bislang sind vier davon besetzt, 1 '

alle mit Professorinnen. Die dritte ging an die Kanadie- ', g AK
rin Heather Kaths, die zuvor in Miinchen tétig war. Lutz RN

Béucker hat mit der Bauingenieurin gesprochen. Die Gesundheitskasse.
Heather, fahren Sie eigentlich mit dem Fahrrad in
die Arbeit?

In der Regel schon, fiinfeinhalb Kilometer waren es in
Miinchen zur Uni. Aber wenn es regnet oder schneit,
dann steige ich in den OPNV (lacht)!

Wie empfinden Sie die Situation des Radverkehrs in
Miinchen?

Da hat sich viel getan, auch wenn das nicht jede*r so
sieht. Ich finde, es lauft ziemlich gut fir Radler*innen
in Mlnchen. In meiner Heimat Kanada zum Beispiel ist
die Lage viel schlechter. Ein Problem gibt's aber: Zu oft
missen sich Radfahrer*innen und Fulgangerinnen ei-
nen Weg teilen — das fiihrt immer wieder zu Konflikten.

Wie breit sollte ein Radweg sein, um das Pradikat
»gut” zu bekommen, was sagen Sie?
Er muss mindestens so breit sein, dass man komfor-
tabel einander Uberholen kann. Also etwa drei Meter.
Noch breiter ware natiirlich noch besser.

Echte Nahe erleben?

Drei Meter — davon konnen wir meistens nur
trdumen! ) Geht auch online.
Ja, leider ist es in den deutschen Innenstadten kaum
realistisch!
. " . . Gesundheit? Immer im Griff — mit Meine AOK

Sind unsere Stadte zu eng fiir breite Radwege? kénnen Sie aber Onlineportal und App von

H H : H Antragen bis Terminvereinbarung alles erledigen.
Sehr oft Ja Die Qe;g!lschaﬁ, die Kommun_e’ die Men- Jederzeit und tberall. Das ist #EchteN&he
schen miissen Prioritaten setzen: Wollen sie nach wie
vor die autogerechte Stadt oder méchten sie sicher Rad
fahren kdnnen? Der Platz auf der Strafle ist begrenzt,
da muss man den Autos etwas wegnehmen, sonst geht Gesundheit nehmen wir personlich.
das nicht.

Mehr Infos auf www.aok.de/bayern/einfachdigital
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Ein Lastenrad ist fiir
Handwerker*innen eine echte
Alternative - darauf wollte
Ralph Kilian mit seiner Tour
von Miinchen nach Sylt
aufmerksam machen.

Was ist Ihre Aufgabe als Professorin fiir die Pla-
nung des Radverkehrs, was werden Sie an der Uni
in Wuppertal machen?

Ich werde dafiir sorgen, dass die Planung bessere
Tools, bessere Werkzeuge bekommt. Dazu simulieren
wir den Radverkehr und sammeln Daten. Wir wissen
namlich noch viel zu wenig Uber die Abléufe und Be-
weggriinde beim Radfahren.

Welches Rad fahren Sie privat am liebsten?
Ich setze mich sehr gern aufs Rennrad,
fahre gern schnell.

Und was ist mit einem E-Bike?
Bisher in Miinchen hab ich so
etwas nicht gebraucht. Nun
in Wuppertal sieht das anders
aus. Da stehen dauernd Hiigel
im Weg. Ich werde mir wohl ein
E-Lastenrad zulegen miissen
(lacht), sonst komme ich mit
meinen beiden kleinen Kin-
dern die Berge nicht hoch.

Fahren Sie mit oder ohne
Helm, Frau Professorin Kaths?
Bisher habe ich nur beim Renn-

radeln einen Helm aufgesetzt. Doch

es gibt keinen vernlnftigen Grund, das nicht auch bei
anderen Fahrten zu tun. Allein deshalb, um fiir die Kin-
der ein Vorbild zu sein. Ich muss umdenken.

Der Mann mit der Lastenrad-Mission

Eigentlich ist er Handwerker und kurvt mit seinem Las-
tenrad taglich durch Minchen. Vor einem halben Jahr
aber hatte Ralph Kilian eine Idee: ,Ich bin so zufrieden
mit meinem Rad, es ist umweltfreundlich, nimmt kaum
Platz weg und macht mich obendrein fit,“ erzahlt er den
ADFC-Mitgliedernachrichten. ,Da wollte ich zeigen, was
man mit einem Cargobike alles machen kann.“ Dass es
dann gleich eine Gewaltradltour von Miinchen nach Sylt
geworden ist, um diese Vorteile 6ffentlich zu demonst-
rieren, nun — Ralph muss lacheln: ,Ich hab das so dahin
gesagt — irgendwann kam ich aus der Nummer nicht
mehr raus.® 1100 Kilometer sal} der 48-jahrige im Sat-
tel, auf seiner auflergewdhnlichen Radreise quer durch
Deutschland.

Sieben Tage im Sattel — es sei harter gewesen als
gedacht, sagt Kilian. Das Wetter war (berwiegend
schlecht, Regen, Kélte und Gegenwind machten ihm
zu schaffen, die Etappen waren bis zu 150 km lang,
.eine echte Herausforderung!" Sein niederlandisches
E-Cargobike wiegt 120 Kilo, nicht immer reichten die
Akkus bis ans Ziel, in Thiringen verlor Kilian mal die
Orientierung und erreichte seine Pension erst kurz vor
Mitternacht. Und kurz vor dem Ziel auf Sylt schien das
vorzeitige Ende seiner Lastenrad-Demo nahe: ,Der Zug
uber den Hindenburgdamm hat mich erst nach qualend
langer Diskussion nach Westerland mitgenommen.”
Passiert ist Ralph Kilian nichts, zwei Erkenntnisse hat
er gewonnen auf seiner anstrengenden Tour: ,Erstens —
Deutschland ist so schén! Und zweitens - ein Lastenrad
verbindet.“ In Bamberg traf er den zweiten Birgermeis-
ter zum fachlichen Austausch Uber den Einsatz von Las-
tenfahrradern in der Stadt, in Hildesheim und Buchholz
in der Heide diskutierte und feierte er mit Menschen, die
Cargos verleihen. Und auf Sylt begriiite ihn der Insel-
prasident — was flir ein Gefiihl!

Der ADFC Bayern hat sein Mitglied Ralph Kilian bei sei-
ner grolRen Tour unterstiitzt. So organisierte Lutz Bau-
cker, Mitglied des Landesvorstands und dort zustandig
fir das Thema Medien, Interviews und Berichterstattung
in den Medien: ,Ungewohnt fir mich, aber total span-
nend*, so Ralph. Ein Tour-Tagebuch auf Instagram und
Facebook-Eintrage beim ADFC Schleswig-Holstein ver-
vollstandigten die groRe 6ffentliche Prasenz von Kilians
Lastenradmission. Und zum guten Schluss wurde der
Minchner sogar noch ins Horfunkstudio des Bayeri-
schen Rundfunks eingeladen: zu einer Stunde Live-Ge-
sprach auf BR Heimat. ,Das war phanomenal! freut
sich Kilian. Nachzuhdren auf www.br.de/mediathek/
podcast/ > BR Heimat > Habe die Ehre! vom 2.7.21

Weiterfithrende Links zum Thema Lastenrad

= Lastenradtypen: www.adfc.de/artikel/lastenraeder/

= Forderung: www.cargobike.jetzt/kaufpraemien/bayern
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Fahrradmitnahme-Test im neuen Munchen-Nurnberg-Express

In Sachen Fahrrad hat der neue Skoda-Zug zwischen Miinchen und Nirnberg noch Luft nach oben.

Seit Anfang Mai sind auf der bei Radler*innen sehr be-
liebten Strecke von Nirnberg nach Miinchen neue Ziige
im Einsatz. Der Arbeitskreis Fahrrad & OV des ADFC
Bayern hat diesen Zugtyp, der ein speziell nur fir diese
Strecke gebautes Fahrzeug ist, im Juni einem ausfiihr-
lichen Praxistest unterzogen, was seine Tauglichkeit fiir
die Fahrradmitnahme angeht. Dabei anwesend waren
auch Vertreter*innen von DB Regio und Bayerischer Ei-
senbahngesellschaft. Fazit des Tests: Es gibt noch Luft
nach oben. Fir die Optimierung des gegenwartigen An-
gebotes fiir den Radtransport hat der ADFC detaillierte
Vorschlage unterbreitet.

Zu wenig Platz fiir Fahrrader

Der im Fachjargon MNX genannte schnelle Regional-
express unterliegt besonderen Voraussetzungen. Denn
er befahrt die Schnellfahrstrecke Ingolstadt-Niirnberg
mit 190 km/h und es kommt dort auch in Tunneln zu ho-
hen Begegnungsgeschwindigkeiten mit anderen Ziigen
wie etwa dem ICE mit seinen 300 km/h. Das alles ist bei
der Drucktauglichkeit zu beriicksichtigen und begrenzt
den verfligharen Raum fiir Fahrrader. Laut Hersteller
Skoda sollen je zehn Rader in die vier dafiir vorgesehe-
nen Mittelwagen des Zuges passen.

Der ADFC konnte bei seinem Test im DB-Betriebswerk
Minchen-Langwied allerdings demonstrieren, dass tat-
sachlich grade mal sechs bis sieben R&der in einem
Mehrzweckbereich Platz finden. Die DB geht von acht
Rédern aus auf Basis veralteter, zu gering dimensionier-
ter Fahrradmale. Zudem limitieren eine mittig montierte
Haltestange, falsch platzierte Klappsitze, ein fir heute
ubliche Lenkerbreiten zu enger Zugang (64 cm!) und
umstandliches Rangieren die optimale Beladungskapa-
zitét. Die ADFC-Fachleute monierten auch die mit zehn
Sekunden zu kurze Offnungszeit der automatischen
Zugangstir und zu weit in den Beladungsweg hineinra-
gende Haltestangen nach dieser Tir.

Das Team der Bahn zeigte sich dieser Kritik gegenber
sehr aufgeschlossen und hatte aufgezeigte Mangel be-
reits auch selbst festgestellt. Sie gab aber zu bedenken,
dass entsprechende bauliche und sicherheitstechni-
sche Vorschriften zeitnahe Verbesserungen erschwe-
ren. Auferdem muss mit dem Hersteller in Pilsen {ber
Anderungen verhandelt werden. Anderungen noch in
dieser Radl-Sommersaison sind also unrealistisch.

Kleine kurzfristige Verbesserungen

Immerhin kdnnen kurzfristig einige Anregungen des
ADFC umgesetzt werden: Es soll zeitnah breite Rad-
aufnahmespangen an den beiden Klappsitzen unterhalb
der Zugangsrampe geben. Der Platz dort ist allerdings
so knapp bemessen, dass der ADFC vorschlug, die
Klappsitze auszubauen und mittig nur eine Aufnah-
mespange anzubringen. Die automatische SchlieRzeit
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der Tiren wird auf 16 Sekunden verlangert, klare Pik-
togramme sollen auf die Radstellplatze hinweisen und
die Regeln zur Fahrradmitnahme im Fahrradbereich
deutlich sichtbar angebracht werden. An entsprechend
frequentierten Bahnhofen sollen auRerdem DB-Fahr-
radlots*innen das Beladen mit Fahrradern organisieren,
auch mobile Fahrradlots*innen in ausgewéhlten Ziigen
sind geplant.

Karl-Peter Heim, stellvertretender Leiter des ADFC-Ar-
beitskreises, zeigte sich zufrieden mit der konstruktiven
Zusammenarbeit mit den Zustandigen der Bahn. Er
wies aber darauf hin, dass im alltaglichen Verkehr mit
Komplikationen zu rechnen sein wird. Der ADFC hofft,
dass mdglichst viele der gemachten Vorschlage reali-
sierbar sind und fiir die Nutzer*innen ein mdglichst an-
genehmer Fahrradtransport im Zug maglich wird.

Karl-Peter Heim (links),
der stv. Leiter des ADFC-
Arbeitskreises Fahrrad &

OV, mit seinen Leuten beim
Radmitnahmetest im
neuen Skoda-Zug

Mohammed und Farah
sind am Wochenende am
Hauptbahnhof Ingolstadt

als Lotsen fiir die
Fahrradmitnahme im Einsatz
(s. Seite 10).




Die neuen Funktionen

im BayernAtlas wurden
am 6. August bei einem
Pressetermin freigeschaltet.
Landesvorstandsmitglied
Martina Kiderle erlauterte
dabei die ADFC-Marke
Bett+Bike und die
Vorteile der Anzeige

der fahrradfreundlichen
Bett+Bike-Betriebe im
BayernAtlas.

Bei der Erdffnung des
Frénkischen Marienwegs am
6. August an der Hankirche
in Prachting im Kreis
Lichtenfels segnete der
Weihbischof des Erzbistums

Bamberg den neuen Radweg.

(v.L.n.r.: Weihbischof
Herwig Gossl, ADFC-Planer
Romanus Scholz, ADFC-
Landesgeschéftsfiihrerin
Petra Husemann-Roew,
Staatsministerin Melanie
Huml, Emmi Zeulner MdB)
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Hilfestellung bei Fahrradmitnahme

Diesen Sommer setzen DB und Bayerische Eisenbahn-
gesellschaft zusatzliche Fahrradlots*innen an mehreren
Knotenbahnhdfen in Bayern und in ausgewahlten Zi-
gen der DB Regio Bayern ein. Mohammed und Farah
(Foto S. 9) sind zwei von ihnen, die am Hauptbahnhof
Ingolstadt am Wochenende von 9 bis 19 Uhr alle Zige
mit Fahrradmitnahme-Mdglichkeiten betreuen: ,Wir
weisen die Radfahrer*innen schon vor Einfahrt des Zu-
ges auf den Haltepunkt der Mehrzweckabteile hin, das
vermeidet Hektik*, so Farah gegentiber dem ADFC. Die
Lots*innen helfen auch beim Ein- und Ausladen schwe-
rer Pedelecs, geben Tipps fiirs platzsparendes Abstel-
len und bitten Leute ohne Fahrrad, von den Radabstell-
platzen auf andere Sitzplatze zu wechseln. ,Das spart
eine Menge Zeit und Ziige kdnnen plnktlicher fahren.
Und die Radler*innen haben deutlich weniger Stress.”
Alle Information rund um das Thema Fahrradmitnahme,
sowie die genauen Einsatzorte und -zeiten der Fahrrad-
lots*innen gibt es unter www.bahn.de/fahrrad-bayern

Neu: Marientour durch Oberfranken

Anfang August eréffnete Bayerns Europaministerin und
oberfrankisches Mitglied im Kabinett, Melanie Huml,
den Frénkischen Marienweg. Im Verlauf seiner 580 Ki-
lometer lassen sich 52 Heiligtimer besuchen, die Zeug-
nis ablegen (ber die frankische Marienverehrung, die
meisten davon viel besuchte Marienwallfahrtsorte. Die
Routenflinrung orientiert sich am Pilger-FuBwanderweg
Frénkischer Marienweg in Ober- und Mittelfranken und
fihrt auf zehn Etappen durch die sanften Hiigel Ober-
frankens, des oberen Maintals und der Frankischen
Schweiz. Start und Ziel ist Weltkulturerbe-Stadt Bam-
berg. Ausgearbeitet hat die Strecke der ADFC Bayern
im Auftrag von Oberfranken Offensiv. Die Route ist in
beiden Richtungen befahrbar und mehrfach an das
Bahnnetz angebunden. Weitere Infos und ein GPS-
Track sind auf www.oberfranken.de (> Projekte > Aktiv-

region) erhaltlich.

Bett+Bike-Quartiere jetzt im Bayern-
Atlas abrufbar

Der BayernAtlas ist der Kartenviewer der Bayerischen
Vermessungsverwaltung. Privat- und Fachleute kénnen
online auf geoportal.bayern.de/bayernatlas kostenfrei
Topographische Karten, Luftbilder und vieles mehr nut-
zen. Dabei lassen sich thematische Ebenen einblenden
und so zum Beispiel Fernradwege oder das Bayernnetz
fir Radler sichtbar machen. Anfang August wurde nun
das neue Feature Freizeitrouting freigeschaltet, mit dem
sich auf Laptop, PC, Tablet oder Smartphone Rad- und
Wandertouren planen lassen.

Ganz neu ist auch, dass sich jetzt die Bett+Bike-Gast-
betriebe des ADFC in der Karte anzeigen lassen. Ein
wichtiges Angebot, nutzen die meisten Radreisenden
doch digitale Medien, um ein passendes Quartier zu
finden. In Bayern gibt es derzeit 750 fahrradfreundliche
Bett+Bike-Unterkiinfte, die fir Radgaste einen speziel-
len Service zur Verfligung stellen. Martina Kiderle vom
ADFC-Landesvorstand betont: ,Wir freuen uns, dass
ab sofort die Daten unserer Bett+Bike-Gastbetriebe im
BayernAtlas unseres langjahrigen Partners, des bayeri-
schen Landesamtes fir Digitalisierung, Breitband und
Vermessung, abrufbar sind. Das ist ein weiterer Bau-
stein zur Forderung eines nachhaltigen Radtourismus
in Bayern.”

Neue Mitarbeiterin bei Bett+Bike

Seit April 2021 hat der ADFC
Bayern eine neue Mitarbeite-
rin im Bereich Fahrradtouris-
mus: Laura Raich unterstiitzt
als Assistentin fir Bett+Bike
Regionalmanagerin Gabriele
Irrek als Ansprechpartnerin
fir Hotels, Ferienwohnungen -
und Campingplatze und ist fiir alles zustandig, was den
Zertifizierungsprozess von fahrradfreundlichen Unter-
kiinften angeht.
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Ende Juni hat Manfred Neun
sein Bundesverdienstkreuz
endlich iiberreicht
bekommen.

Der ADFC im Netz

Bundesverband adfc.de

facebook.com/AllgemeinerDeutscherFahrradClub

Natur und Freizeit: Appell der Ver-
bande an die Politik

Zur Erholung in der freien Natur verdffentlichte das
Bayerische Umweltministerium Ende 2020 Vollzugshin-
weise zum Naturschutzgesetz. Diese bergen in sich die
Gefahr einer Vielzahl unverhdltnismaRiger und recht-
lich problematischer Verbote und Einschrankungen
beziiglich des Radfahrens, verbunden mit einem ver-
meidbaren Konfliktpotenzial zwischen den Nutzerin-
nengruppen. Davon sind die Radsportverbande BDR,
BRV, ADFC und DIMB sowie die Tourismusverbande
Oberbayern Minchen, Ostbayern, Franken und Allgau
| Bayerisch-Schwaben (berzeugt. In einem gemeinsa-
men Brief haben sie sich an die maRgeblich betroffenen
bayerischen Ministerien gewandt und einen eindringli-
chen Appell an die Politik gerichtet. Die Erholung in der
freien Natur misse allen Interessensgruppen zugute-
kommen; einseitige Betretungsverbote fir Radfahrende
und samtliche MaRnahmen, die ein solches fordern,
lehnen alle Verbande klar ab.

Wie das Umweltministerium mitteilte, wird es derzeit
keine Anderung geben. Erst 2023 wolle man die bis da-
hin gemachten Erfahrungen evaluieren. Alle Verbande
hatten daraufhin ihre Bereitschaft signalisiert, an den
geplanten Gesprachsrunden wahrend der Evaluie-
rungsphase mitzuwirken. Ilhre oberste Prioritat legen sie
weiterhin auf den Dialog und pladieren fiir einen insti-
tutionalisierten Austausch in Form eines landesweiten
Runden Tisches mit Beteiligung der oberen/unteren
Naturschutzbehdrden unter Filhrung des Ministeriums.
Verbote sollten die letzte Instanz darstellen, davor gilt
es zu sensibilisieren, aufzukldren und zu lenken. Ein
solcher Runder Tisch soll noch heuer stattfinden, wurde
seitens des Ministeriums inzwischen mitgeteilt.

C

adfc

Bayern

instagram.com/adfc.de

Bundesverdienstkreuz an Manfred
Neun liberreicht

Endlich kann Manfred Neun strahlen: Mehr als zw6lf
Monate nach der Bekanntgabe durch den Bundesprési-
denten hat der Memminger sein Bundesverdienstkreuz
uberreicht bekommen. Die bayerische Sozialministerin
Carolina Trautner Ubergab Neun das Kreuz bei einer
kleinen Feier im Rokokosaal des Augsburger Rathau-
ses. Sie hob dabei die Verdienste Neuns (friher Ge-
schéftsfiihrer der Memminger Fahrradschmiede Epple)
hervor, der mafgeblich zum heutigen Stellenwert des
Fahrrades in Europa beigetragen hat. Der 70-Jahrige
stand von 2005 bis 2018 an der Spitze des européi-
schen Fahrradverbandes ECF und ist heute als dessen
Ehrenprésident nach wie vor ein international gefragter
Fachmann. Manfred Neun hat fiinf Fahrrader in der Ga-
rage stehen — am liebsten setzt er sich aufs Lastenrad
und kutschiert damit seine Enkelkinder in die Schule
beziehungsweise in den Kindergarten.

Newsletter
Der ADFC Bayern verschickt in unregelmaRigem Abstand mehrmals im
Jahr eNachrichten fiir Mitglieder per E-Mail. Auch einige ADFC-Kreis-

verbande versenden E-Mail-Newsletter.

Landesverband Bayern bayern.adfc.de

Ubersicht der Kreisverbande und Infoladen in Bayem:
bayern.adfc.de/adfc-bayern#c35019

facebook.com/adfcbayern
instagram.com/adfc.bayern

Vorteile fiir ADFC-Mitglieder

Als ADFC-Mitglied genieen Sie Vorteile wie die ADFC-Pannenhilfe oder
Rabatte bei Leistungen externer Anbieter. Eine Ubersicht finden Sie auf
www.adfc.de/sei-dabei. Weitere exklusive Informationen fiir Mitglieder

Haben wir dazu |hre Mail-Adresse? Wenn nicht, kdnnen Sie uns diese
unter Angabe Ihres Namens und Ihrer Mitgliedsnummer (8-stellige Zahl

zwischen den Sternchen auf dem Adressaufkleber dieser Radwelt)
mitteilen: www.adfc.de/sei-dabei/e-mailadresse-mitteilen oder per Mail

an mitglieder@adfc-bayern.de.

gibt's im Mitgliederbereich auf adfc.de (Login rechts oben mit lhrer Mit-

gliedsnummer, die Sie auf lhrem Mitgliedsausweis oder als 8-stellige Zahl
zwischen den Sternchen auf dem Radwelt-Adressaufkleber finden).

Kontakt

Landesverband: bayern.adfc.de
kontakt@adfc-bayern.de, Telefon: 089 - 909 00 25-0

Ihren Kreisverband und seine Kontaktdaten finden Sie auf
bayern.adfc.de/adfc-bayern#c35019

IMPRESSUM: Herausgeber: Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, Landesverband Bayern e.V., Kardinal-Dopfner-Str. 8, 80333 Miinchen, Telefon 089-9090025-0, Fax 089-9090025-25, E-Mail: kontakt@adfc-bayern.de, bayern.
adfc.de, V.i.S.d.P.: Lutz Béucker, stv. Vorsitzender — Redaktion: Traud| Schroder, PTS|Text Medien-Service, Miinchen, Mitarbeit an dieser Ausgabe: Lutz Béucker, Bernadette Felsch, Petra Husemann-Roew, Richard Kramschuster
Gestaltung, DTP: Traud| Schroder, PTS|Text Medien-Service, Miinchen, www.ptstext.de — Druck: Dierichs Druck+Media GmbH & Co. KG, Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel, www.ddm.de

Bildnachweis: ADFC Bayern (S.1), ADFC (S.1), ADFC / Oeser (S.2), Traud! Schroder (S.3), Zukunft Seeshaupt / ADFC Seeshaupt (S.3), Mapathon Firth (S.4), Radentscheid Miinchen / Stephan Esser (S.4), ADFC Bayern / Armin
Falkenhein (S.5), Gerhard Kramschuster, Helmut Baumgartner (S.6), privat (S.7,), Ralph Kilian (S.8), Lutz Béucker (S.9), Oberfranken Offensiv (S.10), Landesamt fiir Digitalisierung, Breitband und Vermessung (S.10), ADFC Bayern

(S.10), StMAS / Gert Krautbauer (S.12)

12

ADFC Bayern | Nachrichten 09/2021


https://adfc.de
https://www.facebook.com/AllgemeinerDeutscherFahrradClub
https://www.instagram.com/adfc.de/
https://bayern.adfc.de/
https://bayern.adfc.de/adfc-bayern#c35019
https://www.facebook.com/adfcbayern
https://www.instagram.com/adfc.bayern/
http://www.adfc.de
https://www.adfc.de/sei-dabei/e-mailadresse-mitteilen/
https://bayern.adfc.de/
https://bayern.adfc.de/adfc-bayern#c35019

	ADFC-Forderungen zur Bundestagswahl2021
	Klimaschutz statt Autolobby
	Gute Infrastruktur für den Radverkehr erforderlich
	Neues von den Radentscheiden
	Hinweise zur Planung von Fahrrad-Abstellanlagen aktualisiert
	ADFC forciert eigene FahrSicherheitsTrainings
	ADFC für höhere Gebühren beim Parken im öffentlichen Raum
	Drei Meter Radwegbreite – das ist das Mindeste! (Interview)
	Der Mann mit der Lastenrad-Mission
	Fahrradmitnahme-Test im neuen München-Nürnberg-Express
	Hilfestellung bei Fahrradmitnahme
	Neu: Marientour durch Oberfranken
	Bett+Bike-Quartiere jetzt im BayernAtlasabrufbar
	Neue Mitarbeiterin bei Bett+Bike
	Natur und Freizeit: Appell der Verbände an die Politik
	Bundesverdienstkreuz an Manfred Neun überreicht

